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Drei „Leonas“
zum MHC

Topspielerinnen aus Argentinien

Mannheim. (leo) Wenn fünf Stammspie-
lerinnen der vergangenen Saison für die
Hinrunde der am ersten September-Wo-
chenende mit zwei Spielen bei Aufstei-
ger Zehlendorfer Wespen und dem Ber-
liner HC beginnenden Feldsaison der Ho-
ckey-Bundesliga ausfallen und mit Maria
Tost (nach zwei Jahren zurück in ihre
spanische Heimat), Ersatzkeeperin Pau-
la Schmidt (nach Berlin) sowie den Nach-
wuchsspielerinnen Leonie Herrwerth
(Studium), Pia Freudenberger, Merle
Knobloch,SophiaLöscherundClaraRoth
(alle Ausland) sieben Abgänge zu ver-
zeichnen sind, kann das selbst der Mann-
heimer HC nicht auffangen. Es sei denn,
er wollte kleinere Brötchen backen.

Doch da sich der Finalist von 2017 und
Halbfinalist von 2018 mit einem Rück-
fall ins Mittelmaß nicht zufrieden geben
will, haben die Verantwortlichen schnell
auf die Auslandssemester der National-
spielerinnen Nike Lorenz und Cécile Pie-
per sowie Torhüterin Lisa Schneider (al-
le USA), Sophia Willig (Spanien) und Ju-
nioren-Nationalspielerin Charlotte
Gerstenhöfer (Kanada) reagiert. Kurzer-
hand wurden drei argentinische Natio-
nalspielerinnen, die bei der WM in Lon-
don zur Startelf der „Leonas“ gehörten,
und eine neuseeländische Ex-National-
spielerin für ein halbes Jahr unter Ver-
trag genommen.

Die 28-jährige Stürmerin Martina
Cavallero kommt vom Hurling Club Bue-
nos Aires und holte ebenso die Silber-
medaille bei den Olympischen Spielen
2012 in London und die Bronzemedaille
bei der WM 2014 in Den Haag wie die 30-
jährige Mittelfeldspielerin Rocio San-
chez vom Club de Campo de Madrid. Die
Jüngste der Südamerikanerinnen ist mit
21 Jahren Mittelfeldakteurin Lucina van
der Heyde aus Posadas, die mit dem sieb-
ten Platz 2016 in Rio 2016 und Platz sechs
bei der WM in London nach Hause kam.
25 Jahre alt ist die neuseeländische Stür-
merinRachelMcCannausCanterbury,die
aber nicht im diesjährigen WM-Aufge-
bot der „Black Sticks“ stand.

Fest verpflichtet wurde die mit Olym-
pia-Bronze in Rio dekorierte 26-jährige
Stürmerin Pia Oldhafer, die 74-mal für
Deutschland auflief und vom Ligakon-
kurrenten Rot-Weiß Köln an den Neckar-
kanal wechselt. Schon lange stand mit der
19-jährigen Junioren-Nationalspielerin
Karlotta Lammers (vom Harvestehuder
THC) der Neuzugang im Tor fest.

Und auch auf der Trainerbank gibt es
eine Neuigkeit. Neben Coach Philipp
Stahr, der beim MHC in seine vierte Sai-
son geht, wird der 33-jährige Nicklas Be-
necke künftig als gleichberechtigter
Trainer an der Seitenlinie stehen.

FC Bammental für den Aufsteiger zu clever
Fußball-Landesliga: DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal fehlerhaft – SG ASV/DJK Eppelheim verliert – VfL Neckarau mit Kantersieg

Heidelberg. (rnz) Der FC Bammental
wurde am ersten Spieltag der Fußball-
Landesliga seiner Favoritenrolle gerecht
und gewann beim Aufsteiger DJK/FC
Ziegelhausen-Peterstal klar mit 3:0 To-
ren. Einen Dämpfer erhielt die hochge-
handelte SG ASV/DJK Eppelheim beim
0:4 gegen Türkspor Mannheim. Der VfL
Neckarau kanzelte beim 8:0 die SG
Hemsbach ab. Dem SV Waldhof II ge-
lang ebenfalls ein Auswärtserfolg.

DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal – FC
Bammental 0:3. Beide Teams versuchten
mit schnellen und guten Kombinationen
zum Torerfolg zu kommen. Zum einen
vergab Foshag für die DJK eine gute
Chance und zum anderen verhinderte die
Latte einen Erfolg. Der FCB machte es
besser. Bechtel (36.) traf zum 1:0. Im zwei-
ten Durchgang wurde die Heimelf of-
fensiver,aberimMittelfeldunterliefenihr
zu viele Fehler, die Bammental clever
ausnutzte. Wacknitz (62.) traf zum 2:0 und
Grund schloss einen Konter in der Nach-
spielzeit zum 3:0-Endstand ab. djk
DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal: Lohmann, Eppler, Bei-
sel, Heinen, Riess, Schwarz, Foshag (78. Schmid), Hir-
neth, Pieruschka, Halter, Graumann.

FC Bammental: Hickel, Waxmann, Dosch (60. Orf), Reh-
berger, Kramer, Bechtel (78. Grund), Olajos, Steeb (36.
Wacknitz), Klein, von Geiso, Akgöl.

ASC Neuenheim – FV Brühl 3:1. Den
Start indieneueSaisonhattesichderASC
anders vorgestellt. Bereits in der fünften
Minute erzielte Aushilfs-Angreifer Hee-
ne das 1:0 für Brühl. Kurz darauf ver-
hinderte ASC-Torhüter Sandritter mit
einer Glanztat das 0:2. Neuenheim be-
herrschte zwar den Gegner, knackte aber
denBrühlerAbwehrriegelzunächstnicht.
Den vermeintlichen Ausgleich durch Bu-
lut (20.) annullierte der Schiedsrichter,
nachdem sein Assistent ihn korrigiert
hatte. Nach dem Seitenwechsel steigerte
sich der ASC. Nach dem Ausgleich durch
Ring (50.) gelang Neuzugang Kiefer der
2:1-Führungstreffer (62.) und das Tor zum
3:1-Endstand (82.). JW
ASC Neuenheim: Sandritter, Ring, Tilki (89. Kushida),
Knorn, Räder, Kiefer, Oestreich (76. Dokara), Schleich (67.
Ginter) Prior (67. Beyazal), Bulut, Sandmann.

FV Brühl: Tanyeri, Heene (59. Keklik), Heuberger, Lehr,
Gabauer, Hoffmann, Böckli (70. Wäckerle), Späth, Szarka
(80. Manke-Reimers), Aydingülü, Hess.

FC Mühlhausen – VfB St. Leon 4:1. Der
FC begann sehr effektiv, doch die erste
Torchance verzeichnete der VfB durch
Gerber. Stadler (32.) verwandelte einen
Freistoß zur 1:0-Führung für Mühlhau-
sen. Nur zwei Minuten später stand Im-
hof goldrichtig und drückte einen Frei-
stoß über die Linie zum 2:0. Als Wetzel
(43.) die Hereingabe von Scheurer zum 3:0
unter die Latte hämmerte, war die Partie
entschieden. Anschließend drängte der
VfB zwar auf den Anschlusstreffer. Es
dauerte aber bis zur 70. Minute, ehe Hi-
ckel zum 1:3 erfolgreich war. In der Nach-

spielzeit verwandelte Amallah einen
Foulelfmeter zum 4:1-Endstand. rb
FC Mühlhausen: Bouchetob, Wetzel (80. Schneider), Sten-
zel, Imhof, Aktas (57. Kerber), Kazmaier, Kretz (74. Amall-
lah), Rohm, Scheurer, Atsay (87. Blank), Stadler.

VfB St. Leon: Jochim, Willim, Gräf, Longo (66. Hickel), Ger-
ber (79. Tropf), Schneider (66. Sait), Rausch, Bitz, Bröm-
mer, Freund, Durst.

SpVgg Ketsch – TSV Kürnbach 4:1.
Bereits in der neunten Minute köpfte Ste-
phan Jung nach einem Eckball seinen
Gegenspieler an, von wo der Ball zum 1:0
über die Torlinie ging. Ketsch blieb wei-
ter bissig und Reuter (16.) erzielte im
zweiten Anlauf das 2:0. Danach brachte
sich Ketsch durch zwei Unachtsamkei-
ten selbst in Bedrängnis. So musste
Schlussmann Wies bei einem Freistoß von
Kürnbachs Zengerle sein ganzes Können
aufbieten, um den Anschlusstreffer zu
verhindern. Auch die zweite Hälfte be-
gann für Ketsch ideal. Nauen (49.) er-
höhte auf 3:0. Nach dem Eigentor von
Stephan Jung (76.) erhöhte Rindone (86.)
auf 4:1. JF
Spvgg Ketsch: Wies, Güc, Greco, Ruder (84. Medina-Lo-
pez), Reuter (46. Rindone), Rosenberger (73. Djobo), Nauen
(84. Öksüz), Öztürk, Stephan Jung, Steffen Jung, Zeilfel-
der.

TSV Kürnbach: Fesenbeck, Frick, Weiß (62. Sommer),
Schnabel, Zieger, Steinmetz, Essig, Zengerle, Genc, Zie-
ger, Wenzel (58. Sanneh).

TSG Plankstadt – SV Waldhof Mann-
heim II 0:3. Die Waldhof-Reserve feierte
einen gelungenen Saisonstart bei der TSG
Plankstadt. Der spielende Waldhofer Co-
Trainer Franzin wurde im Strafraum at-
tackiert und Hill (37.) verwandelte den
fälligen Strafstoß zum 1:0. Nach dem
Wechsel erhöhte Vlahov schnell auf 2:0
(50.) und erneut Hill, diesmal per Ein-
zelleistung, traf kurz darauf auch noch

zum 3:0 (61.). Danach konnte sich auch
SVW-Schlussmann Weis dreimal aus-
zeichnen. Unter anderem parierte er einen
Foulelfmeter von Rittmeier (90.). rodi
TSG Plankstadt: Progl, Blumhardt, Wolf (61. Hanbas), Gül-
den (60. Eck), Mertens, Rittmeier, Bernauer, Herrmann (68.
Markovic), Gaa, Pfau, Schreckenberger.

SV Waldhof Mannheim II: Weis, Scalamato (82. Nadler),
Mi. Schuster (62. Mormone), Heinzelmann, Loviso, Hawk,
Domingos, Franzin (73. Deters), Hahn (66. Geißelmann),
Vlahov, Hill.

Türkspor Mannheim – SG ASV/DJK
Eppelheim 4:0. Beide Mannschaften
zeigten zum Saisonstart schon ein sehr
temporeiches Spiel mit phasenweise ge-
lungenen Spielzügen. Türkspor Mann-
heim nutzte seine Chancen besser, war
cleverer vor dem Tor und gewann über-
raschend klar mit 4:0. Hilfreich waren si-

cherlich die Treffer von Demirci (23.) so-
wie Yilderim (29.). Türkspor konnte es
damit in der zweiten Halbzeit ruhiger an-
gehen. Gürsoy (51.) und erneut Yilderim
(64.) machten den Sieg perfekt. rnz
Türkspor Mannheim: Barreto, Itani, Tesfagaber (84. Ib-
rahim), Yilderim, Demirci (77.karakaya), Ötztürk, Dogan,
Bakis, Erdogan (59. Aksoy9, Gürsoy (66. Kavak), Cav-
daroglu.

SG ASV/DJK Eppelheim: Machmaier, Hilger, Bauer, Grün,
Greulich, Martin, Fenyö, Köbler (46. Treiber), Neusser,
Skandik (64. Beisel), Hofbauer.

VfL Neckarau – SG Hemsbach 8:0.
Lorenz Held war mit seinen vier Treffern
(54.,78.,84.,90.)dergefeierteSpielerbeim
Kantersieg des VfL Neckarau über den
Aufsteiger. Agierten beide Mannschaf-
ten zunächst noch hektisch und zerfah-
ren, nahm nach 15 Minuten der VfL das
Heft in die Hand. SG-Torhüter Jakob
wuchs dabei über sich hinaus und wehr-
te einen von Yilderim geschossenen Foul-
elfmeter ab. Auch den Freistoß nach der
Notbremse von Scalzo an Piontek, der
Hemsbacher sah die Rote Karte, parierte
Jakob glänzend. Bei dem Schuss von Abel
(44.) aus über 50 Metern, der die 1:0-Füh-
rung bescherte, stand er allerdings zu weit
vor seinem Gehäuse. Auch nach dem Sei-
tenwechsel dominierte der VfL das Ge-
schehen, nutzte aber seine Chancen kon-
sequenter gegen die in Unterzahl spie-
lende SG aus. Piontek (58.), Yilderim (64.)
und Joksimovic (89.) trafen neben Held
in regelmäßigen Abständen. rnz
VfL Neckarau: Polat, Roderig (65. Özkan), Kröbel, Pion-
tek, Okur, Perz (44. Linus Held), Joksimovic, Abel, Stem-
pel (84. Azad), Lorenz Held, Yilderim (74. Bosch).

SG Hemsbach: Jakob, Schuster (56. Neusser), Halbig, V.
Korbi, Abdelkader (66. Hajdan), Scalzo, Pa Malick, de Si-
mone, Ferati, Dabla (60. S. Korbi), Hodzic (34. Hassan-
zadeh).

Freude herrschte beim FC Bammental, nachdem Dominic Wacknitz (in Blau, links) das 0:2 auf dem „Köpfel“ erzielt hatte. Foto: Weindl

Bammentals Trainer Volkan Glatt hatte für
seine Spieler viele Tipps parat. Foto: Weindl

„Der Abschied fällt
sehr schwer“

Sara Kranzhöfer verlässt BasCats

Von Michael Rappe

Heidelberg. So richtig vorstellen kann
man sich das noch nicht. 15 Jahre lang
war Sara Kranzhöfer ein fester Bestand-
teil des USC Heidelberg, nun wechselt sie
in den Breisgau zum USC Freiburg. Mit
sieben Jahren kam sie zum USC und
durchlief alle Jugendmannschaften. Die
Trainer Dennis Czygan und Oliver Muth
begleiteten sie die ganze Zeit. Sie war
Führungsspielerin in der WNBL, schaff-
te schnell den Sprung in die 2. Bundes-
liga Damen und im Vorjahr gehörte die
heute 22-Jährige zur Startformation des
Basketball-Bundesligisten BasCats USC
Heidelberg. Ihr Kampfgeist, ihre Lauf-
stärke und ihr Spielverständnis – das wird
künftig fehlen. Bei Trainern und Mit-
spielerinnen der BasCats herrscht Weh-
mut. „Wir hätten sie natürlich gerne be-
halten“, meint Trainer Dennis Czygan. Im
Gespräch mit der RNZ erzählt Sara
Kranzhöfer von ihren Gründen für den
Wechsel.

> Sara Kranzhöfer, seit wenigen Tagen
steht der Wechsel von den BasCats USC
Heidelberg nach Freiburg fest. Was
waren die Gründe?

Ich werde ab Oktober in Freiburg ein Ba-
chelorstudium in Psychologie beginnen.
Das hatte ich schon länger im Hinter-
kopf und habe immer wieder darüber
nachgedacht, es an mein Lehramts-Ba-
chelor anzuschließen. Mein Studium der
Sonderpädagogik beinhaltete bereits ei-
nige psychologische Themen, die mich
sehr interessiert haben.

> Warum Freiburg? Wären Sie auch ger-
ne in Heidelberg geblieben?

Letztlich hing es von der Studienplatz-
zuweisung ab. Bei Psychologie ist das
nicht so einfach. Erst Ende dieser Wo-
che war es hundertprozentig klar. Ich

hatte einige Wochen nach dem Saison-
ende und nach vielen Gesprächen mit der
Familie und Freunden Kontakt mit Ha-
rald Janson, dem Sportlichen Leiter der
Eisvögel, aufgenommen. Freiburg ist ein
Verein, der wie der USC Heidelberg sehr
stark junge deutsche Spielerinnen för-
dert. Mit Hanna Ballhaus ist zudem eine
sehr erfahrene Trainerin in Freiburg,
von der ich viel lernen kann. Ich freue
mich darauf, weiterhin Erste Liga zu
spielen.

> Wie schwer fällt der Abschied aus der
Heimat und vom USC?

Dadurch, dass ich beim USC das Bas-
ketballspielen lieben gelernt und 15 Jah-
re für diesen Verein gespielt habe, war es
für mich absolut keine leichte Entschei-
dung und mir fällt der Abschied sehr
schwer. Wenn man solange das Trikot
desselben Vereins trägt und fast täglich
mit seinen Mitspielerinnen in der Halle
steht, die man größtenteils auch schon
Jahre lang kennt, verbindet das natür-
lich sehr. Ich bin allen unglaublich dank-
bar, was ich hier erleben und mitnehmen
durfte. Das alles macht den Abschied na-
türlich sehr schwer.

Nicht mehr für die BasCats am Ball: Sara
Kranzhöfer wechselt nach Freiburg. Foto: vaf

Daub kommt
aus Houston

Aufbauspielerin für die BasCats

Heidelberg. (mir) Nach den beiden US-
Amerikanerinnen Pele Gianotti (Flügel)
und Olivia Nash (Center) haben die Bas-
Cats USC Heidelberg noch eine Aufbau-
spielerin für die neue Saison in der 2. Bas-
ketball-Bundesliga Süd verpflichtet. Mit
Britta Daub (19) wechselt eine junge, aber
schon sehr erfahrene Spielerin nach Hei-
delberg.

Sie gehörte von 2014 bis 2016 zum
Bundesliga-Kader der BG Göttingen, ehe
sie ans College nach Houston wechselte.
Daub hat die diversen Jugendnational-
teams des DBB durchlaufen, zuletzt
spielte sie gemeinsam mit Anne Zipser bei
der U20-EM in Ungarn. „Sie passt per-
fekt zu unserer Philosophie, deutschen
Nachwuchsspielerinnen eine Chance zu
geben“, freut sich Trainer Dennis Czy-
gan über den Neuzugang. Diese Philo-
sophie passe in Heidelberg wie an nur we-
nigen Standorten in Deutschland seit
Jahren und „hat am Ende sicherlich auch
den Ausschlag für ihre Entscheidung, zu
uns zu kommen, gegeben.“

Mit einem weinenden Auge sehen die
Verantwortlichen der BasCats den Weg-
gang von Eigengewächs Sara Kranzhö-
fer. Sie hat einen Studienplatz in Frei-
burg gefunden und wird künftig bei Bun-
desliga-Aufsteiger Eisvögel Freiburg
spielen.

Ann-Kathrin Schätzle und Marlene
Angol stehen ebenfalls nicht mehr zur
Verfügung. Für Schätzle ist der Auf-
wand aus beruflichen Gründen zu groß,
Angol hat bis November Prüfungen an der
Uni und pausiert zunächst. „Ob sie dann
in den Kader zurückkehrt, wird sich im
November entscheiden“, sagte Dennis
Czygan. Aus dem Kader des Vorjahres
sindbeimBundesliga-Absteigeralsonoch
Rachel Arthur, Anna Meusel, Anne Zip-
ser, Helena Chatzitheodorou, Laurien
Lummer, Michala Palenickova und Me-
lina Karavassilis dabei.

Knapp an einer Medaille vorbei
Schatthäuserin Yara Körber Vierte der WM im Fahrradtrial

Heidelberg. (mir) Fünf Nachwuchsath-
leten des MSC Schatthausen waren bei
den Schüler-Weltmeisterschaften im
Fahrradtrial im italienischen Lazzate am
Start. Der Schatthausener Martin En-
gelhardt fungierte als Trainer für den
Bund Deutscher Radfahrer (BDR).

Im Team-Wettbewerb belegte das
deutsche Team den fünften Platz. Vom
MSC starteten Leon Müller bei den Ka-
detten (15 bis 16 Jahre) und Yara Körber
bei den Youth Girls. Beide konnten zu-
sammen 200 Punkte erzielen und damit
einen großen Teil der insgesamt 530
Punkte des deutschen Teams einsam-
meln. Weltmeister wurde Spanien vor
Tschechien und Frankreich.

Yara Körber schrammte im Einzel-

wettbewerb der Youth Girls mit Platz vier
nur ganz knapp am Podium vorbei. Sie
hatte sich als Vierte im Halbfinale für den
Endlauf der acht weltbesten Trial-Fah-
rerinnen im Alter von neun bis zehn Jah-
ren qualifiziert und konnte diesen Platz
im sehr anspruchsvollen Finale bravou-
rös verteidigen.

In der Klasse der Benjamins (elf bis
zwölf Jahre) erkämpfte sich der Schatt-
hausener Dennis Arnold Platz 21.

Bei den 13- bis 14-Jährigen qualifi-
zierten sich beide Starter des MSC
Schatthausen für das WM-Finale. Yan-
nik Strauß belegte dabei im Endklasse-
ment Rang zehn, gefolgt von Malte En-
gelhard auf Platz elf. Leon Müller lan-
dete bei den Kadetten auf Platz 17.

YaraKörber vomMSCSchatthausenzeigtebei derSchüler-Weltmeisterschaft in Italien sehr gu-
te Leistungen und wurde Vierte in der Einzelwertung. Foto: Jörg Baum




